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II. HANDLUNGSPROGRAMM DER BNE VISION 2030

Der Bildungsbereich

Der AK Hochschule setzte sich aus interessierten Professor*innen, Mitarbeiter*innen, 
Studierenden und Lehrenden der Technischen Universität München (TUM), Ludwig- 
Maximilians-Universität (LMU) und der Hochschule München sowie Vertreter*innen 
Münchner NGOs zusammen. Insgesamt trafen sich die Teilnehmenden bis Ende 2021 
zu neun Arbeitstreffen.

Im Verlauf der Konzeptionsphase arbeitete der AK an einem gemeinsamen BNE-Grund-
verständnis und einer BNE-Vision für den Bildungsbereich Hochschule und diskutierte 
in Anlehnung an den NAP BNE mögliche Ziele und Maßnahmen, die zu einer strukturel-
len Verankerung von BNE an Münchner Hochschulen beitragen könnten.

Der Bildungsbereich Hochschule steht nicht im direkten Handlungs- oder Zuständig-
keitsbereich der LHM. Jedoch gibt es etliche Querverbindungen und Einflussbereiche 
zu anderen Bildungsbereichen im städtischen Kontext. Denn an den Münchner Hoch-
schulen werden Führungskräfte, Multiplikator*innen, Lehrkräfte und Pädagog*innen 
ausgebildet, die später auch in Münchner Einrichtungen und darüber hinaus tätig sein 
werden und durch ihr Wirken zu einer nachhaltigen Entwicklung beitragen können. 
Professor*innen, Dozierende und Studierende sind wichtige „Change Agents“ für eine 
nachhaltige Entwicklung. BNE kann daher gerade im Bildungsbereich Hochschule 
fachübergreifend als ein Schlüsselinstrument zur Erreichung der SDGs beitragen.

Als Vision hinsichtlich der Ausprägung der strukturellen Verankerung von BNE bis 
2030 sieht der AK die Münchner Hochschulen als Bildungs-Transformatorinnen für eine 
nachhaltige Entwicklung unserer Gesellschaft im Sinne eines WIA, dazu gehören 
folgende zentrale Aspekte:
• Nachhaltigkeit und BNE sind im Bildungsziel und in den Studienordnungen verankert.
• Alle Lehrenden haben Zugang zu BNE und werden bei Weiterbildungen hinsichtlich 

BNE gefördert. 
• Der Hochschulbetrieb selbst ist auf Nachhaltigkeit ausgerichtet (z. B. durch Umsetzung 

von Kreislaufwirtschaft, regenerative Energien, CO2-Neutralität, faire Arbeitsverträge, 
nachhaltige Beschaffung, Gender Equality) und dient als BNE-Lernort für Lehre und 
Forschung.

• Die Studierenden wirken über ihr Hochschul-Umfeld hinaus als Multiplikator*innen in 
Bezug auf Nachhaltigkeit und sind nach ihrem Abschluss fähig, im Beruf nachhaltige 
Prozesse und Beiträge für eine nachhaltige Entwicklung anzustoßen.

Aktuell ist BNE in den Strukturen der Münchner Hochschullandschaften bisher nur 
teilweise angekommen. Dies liegt vor allem daran, dass hier BNE nach wie vor nicht als 
Querschnittsaufgabe verankert ist. Die Umsetzung von BNE ist bisher abhängig vom 
Engagement des jeweiligen Fachbereichs und einzelner Personen. Vereinzelt gibt es 
jedoch Ansätze und auch Good Practice-Beispiele, die als Vorlage für die strukturelle 
Verankerung von BNE dienen können. Hierzu zählt „elmundo“. Das Zertifikatsprogramm 
„Bildung für nachhaltige Entwicklung im Lehramt“ an der LMU richtet sich an Lehr-
amtsstudierende aller Schularten und Fachrichtungen. Es handelt sich um ein zusätzli-
ches Studienangebot, das auf die Herausforderungen einer globalisierten Welt vorberei-
tet und für Aspekte der Nachhaltigkeit in Schulunterricht und Schulbetrieb sensibilisiert. 

Wir hoffen, dass der 
begonnene Dialog 
zwischen Stadt und 
Hochschulen im 
Bereich BNE weiter-
geführt wird und mit 
der BNE VISION 
2030 neue Chancen 
für weitere Zusam-
menarbeit erkannt 
werden, die zuvor 
(oft aus bürokrati-
schen Gründen) gar 
nicht erst in Erwä-
gung gezogen wur-
den. 

Ludwig-Maximilians- 
Universität München



BNE VISION 2030

Es leistet damit einen Beitrag zur Verankerung von BNE als Querschnittsaufgabe im 
Lehramt.

Das Handlungsprogramm

Bei der Implementierung von BNE in Strukturen wird ein Whole Institution Approach
empfohlen, der die Kernbereiche der Hochschulen (Lehre, Forschung und Betrieb
sowie Governance, Transfer und Studierendeninitiativen) einbezieht. Diese Kernberei-
che finden sich auch in den BNE-Handlungsfeldern des Bildungsbereichs Hochschule 
des NAP BNE.

Vom AK Hochschule wurden für drei Handlungsfelder Vorschläge in Form von Zielen 
und Maßnahmen für eine strukturelle Verankerung von BNE erarbeitet:

Handlungsfeld I: Studierende und Absolvent*innen
Studierende können Nachhaltigkeitsprozesse an Hochschulen anstoßen, in Kooperation 
mit Wissenschaft und Zivilgesellschaft aktive Beiträge leisten und in ihrem späteren 
Berufsleben als Multiplikator*innen in Bezug auf Nachhaltigkeit und BNE wirken.

Handlungsfeld II: Lehre und BNE
An den Münchner Hochschulen werden Führungskräfte, Multiplikator*innen, Lehrkräfte 
und Pädagog*innen ausgebildet, die später auch in Münchner Einrichtungen und 
darüber hinaus tätig sein werden.

Handlungsfeld III: Forschung und BNE
Als Forschungseinrichtungen stehen Hochschulen für (Wissens-)Innovationen, die für 
die Gestaltung einer zukunftsfähigen Entwicklung unserer Gesellschaft Lösungen 
bieten sollen.

Im Handlungsfeld I „Studierende und Absolvent*innen“ gibt es bereits über BenE 
München e. V. eine aktive Schnittstelle zwischen Hochschullandschaft und Zivilgesell-
schaft. BenE München e. V. hat in den vergangenen Jahren ein Netzwerk zu verschie-
denen Einrichtungen in der Münchner Hochschullandschaft geknüpft und arbeitet mit 
den Akteur*innen zu unterschiedlichen Projekten (Hochschultage, Studierendengrup-
pen, Nachhaltigkeitspreis usw.) zusammen.

In diesem Handlungsfeld wurden daher Maßnahmen formuliert, die an die bestehen-
den Aktivitäten anknüpfen und den Austausch zwischen lokaler Wissenschaft und 
Zivilgesellschaft in Sachen BNE stärken und befördern helfen sollen.

In den Handlungsfeldern II „Lehre und BNE“ und III „Forschung und BNE“, die nicht im 
Zuständigkeitsbereich der LHM liegen, wurden mögliche Ziele und Maßnahmen disku-
tiert und vorgeschlagen, die dazu beitragen können, BNE in Münchner Hochschulen in 
Strukturen zu bringen.



II. HANDLUNGSPROGRAMM DER BNE VISION 2030

Erkenntnisse und Perspektiven

Der Bildungsbereich Hochschule steht für innovative (Nachhaltigkeits-)Impulse und 
nimmt eine Schlüsselrolle mit Bildungsbereich-übergreifender Bedeutung und Wirkung 
hinsichtlich Forschung und Lehre in Aus- und Weiterbildung in München ein.

Die Ergebnisse der BNE VISION 2030 und des AK Hochschule sind als Diskussions-
grundlage für eine weitere Zusammenarbeit von Hochschulen, Zivilgesellschaft und den 
relevanten Bildungsbereichen Münchens in Sachen BNE gedacht. 

Die Münchner Hochschulen sind damit eingeladen, sich an der Umsetzung des Hand-
lungsprogramms, der BNE VISION 2030 der LHM, aktiv zu beteiligen und durch die 
Zusammenarbeit gemeinsame transformatorische Beiträge für ein zukunftsfähiges 
München zu initiieren.

Als Ansprechpartnerin steht die neu zu schaffende Fachstelle BNE der Stadt München 
zur Verfügung, ebenso der BenE München e. V., deren Geschäftsstelle eine Regelför-
derung durch das RKU erfährt. Das RCE BenE München unterstützt die LHM als 
akkreditierter Partner der United Nations University. RCEs haben den Auftrag, eng mit 
Hochschulen in den Regionen zusammen zu arbeiten.

Es wäre sehr zu begrüßen, wenn die Zusammenarbeit von Hochschulen, Zivilgesell-
schaft und den relevanten Bildungsbereichen Münchens in Sachen BNE im Rahmen 
der BNE VISION 2030 weiter ausgebaut werden könnte.
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